
Auf der Mitgliederversammlung der TIG Güstrow verwies der Vorsitzende Walter 
Krüger auf eine erfolgreiche Arbeit. Die Mitgliederzahl konnte stabil gehalten werden. 
Die gute Organisations- und Betreuungsarbeit hat wesentlich den inneren, solidarischen 
Zusammenhalt der Mitglieder befördert und bewirkt, dass sie sich an vielen Aktivitäten 
im Kampf um Rentengerechtigkeit beteiligen. 
Nach der Wahl des neuen Vorstandes und des Delegierten für die Vertreterversammlung 
beschloss die Versammlung folgende Willensbekundung: 

• Wir anerkennen und sagen Dank für die überlegten Positionen und Schritte des 
ISOR-Vorstandes und bekräftigen unsere Bereitschaft und Entschlossenheit, den 
Kampf zur Beseitigung der diskriminierenden §§ 6 Abs. 2 und 7 AAÜG 
weiterzuführen und mit einer Vielzahl von Unterschriften auf der Sammelpetition 
zu unterstützen. 

• Wir möchten auch unseren Dank an das Rechtsanwaltbüro Bleiberg übermitteln, 
das uns in vorbildlicher Weise  rechtlich vertritt und deshalb auch weiterhin 
gerade in der schwierigen rechtlichen Auseinandersetzung bis zum BVerfG unser 
volles Vertrauen besitzt. 

• Wir unterstützen alle Aktivitäten von Parteien und Organisationen für die 
Herstellung von Gleichheit und Wertneutralität im Rentenrecht und besonders für 
die Angleichung des Rentenwertes Ost an den von West. 

• Wir treten auch weiterhin für eine aktive Friedens- und Abrüstungspolitik ein und 
für ein demokratisches, friedliebendes, soziales Europa ein. Wir sind gegen 
Auslandseinsätze im Irak und in Afghanistan, weil wir sie für gesetzwidrig halten.  

• Wir erwarten, dass 20 Jahre nach dem Ende der DDR Schluss gemacht wird mit 
einseitiger und gefälschter Geschichtsbetrachtung, mit Hetze, Verleumdung und 
Entstellung der DDR, mit Missachtung der Lebensleistungen und 
grundgesetzwidriger Diskriminierung von DDR-Bürgern. 

• Wir werden uns bemühen, nach den jetzt erfolgten Europa- und Kommunalwahlen die 
solidarische Verbundenheit mit progressiven Kräften, die für Rentengerechtigkeit 
eintreten, zu stärken und unser Anliegen örtlichen Abgeordneten und Vertretern von 
Parteien und Organisationen bzw. Vereinen zu übermitteln. 

Wendt 


